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Was in der Welt vorgeht
Halle 16 Juni

Es iſt in der laufenden Woche im lieben deutſchen Vaterlande
recht ſtill hergegangen Ein poſitives Ereigniß welches beſonderes
Intereſſe beanſpruchen könnte iſt überhaupt nicht vorgekommen
der wenige und magere Stoff welcher für die Tageschronik vor
lag betraf Dinge welche ſchon früher auf der Tagesordnung
ß tanden hatten und ihre Erledigung auch jetzt noch nicht gefunden
aden Dazu gehört in erſter Linie der Berliner Brauerei

Boylkſott oder wie er neuerdings mit Vorliebe genannt wird
der Bierkrieg Es ſind nun ſchon Wochen darüber in s Land
gegangen daß dieſer wirthſchaftliche Kampf geführt wird und noch
immer iſt ein Ende nicht abzuſehen Die materiellen Verluſte
welche der Kampf im Gefolge hat dürften jedenfalls ſehr be
deutende ſein Lange wird die Entſcheidung wohl nicht mehr auf
ſich warten laſſen

Die Konvertirung der 4prozentigen Reichs und preußi
ſchen Staatsanleihen in prozentige hat die öffentliche
Meinung ziemlich lebhaft beſchäftigt Vom rein finanziellen Stand
punkt aus iſt die Maßregel natürlich nur gut zu heißen denn der
Staat wird durch die Konvertirung jährlich 18 Millionen ſparen
ob aber auch ſonſt die Maßregel viel Gutes ſtiften wird iſt doch
ſehr die Frage Es ſind gerade die Grſparniſſe der kleineren
Kapitaliſten die Vermögen von Wittwen und Waiſen von milden
Stiftungen u ſ w in 4prozentigen Konſols angelegt und gerade
dieſe Kreiſe werden eine Zinsreduktion ſehr unangenehm empfinden
Leider iſt die Beſorgniß nur allzu begründet daß ein nicht unbeträchtlicher Theil dieſer kleinen Kapitglien nicht zur Konvertirung

kommen ſondern in zweifelhaften Papieren angelegt und ſchließ
lich verloren werden wird Uebrigens verlautet daß Baiern
vorläufig nicht zur Konvertirung ſchreiten wird Auch die Reichs
und preußiſchen Konſols ſollen zwar in den nächſten Monaten noch
nicht konvertirt werden und bei einigen derſelben kann die Kon
verſion überhaupt nicht ohne Zuſtimmung des preußiſchen Land
tags vorgenommen werden aber es wird jedenfalls gut ſein wenn
die Jnhaber derartiger Papiere bei Zeiten ihre Maßnahmen treffen

Die Angelegenheit des Landgerichts Direktors Schmidt hat
die Preſſe noch immer beſchäftigt Es iſt jedenfalls kein Zeichen
beſonders geſunder Zuſtände daß in letzter Zeit viel mehr als im
Laufe der letzten 25 Jahre die Oeffentlichkei eine Kritik an Richter
ſprüche an die Art und Weiſe der Führung politiſcher Prozeſſe
und an Vorkommniſſe innerhalb der Jnuſtizverwaltung hat legen
müſſen Wenn ſich erſt was der Himmel verhüten möge
in weiteren Volkskreiſen auch nur ein leiſer Verdacht einſchleicht
daß die Unabhängigkeit des Richterſtandes nicht in vollem Maße
gewährleiſtet ſei und daß nicht unter allen Umſtänden unparteiiſch
prozeſſualiſch verhandelt und geurtheilt werde ſo können die Folgen
ſehr ſchlimme werden Gerade in unſeren Tagen wo die wirth
ſchaftlichen die politiſchen und die Parteikämpfe mit ſeltener Heftigkeit
und Erbitterung geführt werden iſt eine Stätte nöthig an der alle
einſeitigen Beſtrebungen auf ihre Objektivität geprüft alle Tages
e

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein merkwürdiger Brief rief die Gräfin Eine

unglaubliche Kühuheit Weiß er nicht weshalb ich keinen
Verkehr mehr mit ihm haben will weshalb mir vor
ihm graut Mahnt ihn die Stimme ſeines Gewiſſens
nicht Stellt er ſich als ob er einer Erklärung für meinen
Abſcheu bedürfe weil er mir den Muth nicht zutraut ſie
ihm rückhaltlos zu geben Ahnt er wirklich nicht daß ſein
Geheimniß in dem Augenblick verrathen war in dem ich
im Schlafrock und dem Käppchen mit der goldenen Quaſte
erkannte Nun denn ob er dieſe Erklärung im Ernſt ver
langt oder ob er dieſen Wunſch in dem Vertrauen auf
meine Schwäche nur heuchelt ihm ſoll werden was er be
gehrt das Recht des Verbrechers ſich zu vertheidigen Ja
Herr Graf von Waldberg Ried Sie ſollen Jhren Willen
haben Jch werde Sie nicht ungehört verdammen Aber
Sie täuſchen ſich mein hochgeborener Herr wenn Sie auf
Schonung rechnen Yolanthe von Brandenſtein wird nimmer
die Gattin des blutbefleckten heimtückiſchen Meuchelmörders
bleiben wird nie ſo tief ſinken ſeinen Raub zu theilen
Ja ich will Sie vor meinen Richterſtuhl ziehen und Jhnen

r Urtheil ſprechenJ b ſprech 34 Kapitel
Das Geheimniß enthüllt

Die Gräfin ſtand auf und drückte auf den r
Sie war ſehr bleich und düſter ihr ſchönes Geſicht wie

zu Stein erſtarrt
Frau Grau die alte erprobte Dienerin trat ein
Beſtellen Sie dem Herrn Grafen von Waldberg daß

ich ihn bitten laſſe ſich hierher zu bemühen liebe Auguſte
befahl die Gräfin

Der Ton und das Weſen ihrer jungen Gebieterin hatten

a

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

ſtrömungen unberückſichtigt gelaſſen werden alles Parteiiſche aus
geſchieden aller Feuereifer eingedämmt und nur über wirkliche That
ſachen verhandelt wird dieſe Stätte iſt der Richtertiſch Zu
ihr ſoll Jeder ſtehe er hoch oder niedrig ſei er reich oder arm jung
oder alt unbeſcholten oder vorbeſtraft mit vollem Vertrauen auf
blicken und des Spruches gewärtig ſein Wehe wenn dieſes unbe
dingte Vertrauen auch nur leiſe erſchüttert würde

Jm Gegenſatz zu der großen Stille in Deutſchland iſt es im
Auslande in der letzten Woche recht lebhaft zugegangen Vor
Allem war es der Tod des Sultans von Marokky der die
Diplomaten die Perrücken wie man früher wohl ſagte in Be
wegung ſetzte Wir Deutſchen haben keine Veranlaſſung uns wegen
Marokko s beſonders in s Zeug zu legen denn wir haben mit
unſerem Kamerun mit Südweſt und Oſtafrika einſtweilen und
vorausſichtlich noch auf geraume Zeit hiuaus gerade genug zu thun
Sollten die europäiſchen Staaten über Kurz oder Lang wirklich
einmal an s Werk gehen ihre Hand auf Marokko zu legen ſo wird
Deutſchland ſeinen Einfluß in der gebührenden Weiſe ſchon geltend
zu machen wiſſen aber vorläufig haben wir ſelbſt in und bei
Marokko herum wenig zu ſuchen

Außer über den Sultan von Marvokko iſt in den letzten Tagen
noch über eine andere farbige Majeſtät den König von Koreg
viel geſchrieben worden Dieſer aſiatiſche Herrſcher hat es vor
gezogen nach Japan zu flüchten anſonſten er von ſeinen Unter
thanen an den Galgen gebracht worden wäre Wie in Marokko
ſo ſind auch in Korea die deutſchen Jntereſſen nicht in hervor
ragendem Maße engagirt und wir werden uns auch hier einſt
weilen auf s Abwarten verlegen können

Die ungariſche Miniſterkriſe hat die Welt länger in
Aufregung verſetzt und in Spannung exhalten als man anfänglich
geglaubt hatte Schließlich blieb Wekerle an der Spitze der
Regierung Szilagyi behielt das Juſtizportefeuille und Kaiſer
Franz Joſef entſchloß ſich drei neue Pairs zu ernennen Trotz
dem will die Oppoſition im Oberhauſe nicht nur auf ihrem Stand
punkte in der Civilehefrage verharren ſie glaubt ſogar auf eine
verſtärkte Majorität rechnen zu können Die Entſcheidung ſoll
bereits in kürzeſter Zeit erfolgen

Auch die italieniſche Miniſterkriſis hat länger gedauert
als man erwartet hatte Sie wurde zuletzt noch verlängert durch
einen traurigen Zwiſchenfall den Tod des früheren Miniſters
Nicotera Jm Großen und Ganzen iſt das Ende ähnlich dem
der ungariſchen Crispi bleibt gleich Wekerle und der am meiſten
gefährdete Sonnino ebenfalls

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr den Beſuch des Königs
Oskar von Schweden und verblieb mit demſelben bis zur Abend
tafel vereint Gegen 9 Uhr Abends geleitete der Kaiſer die Fürſt
lichkeiten nach der Wildparkſtation und kehrte dann nach dem
Neuen Palais zurück Heute Vormittag begaben ſich die Majeſtäten
aus Anlaß des Sterbetages Kaiſer Friedrichs nach dem
Manſoleum in der Friedenskirche zu Potsdam und legten Kränze

am Sarge nieder Den übrigen Theil des Tages verbrachten di
Majeſtäten meiſt in der Familie

Der Kaiſer hat heute Nachmittag vor dem Reuer
Palais die Schutztruppe für Südweſtafrika beſichtigt und
dabei etwa folgende Auſprache gehalten Die Schutztruppe ſoll
nicht vergeſſen daß ſie dem Deutſchen Reiche angehörig ſei Er
wünſche ihr Glück im fernen Lande wo ſie die deutſche Ehre zu
wahren hätte Sie ſolle auch nicht vergeſſen daß die Leute welch
ſie dort träfe und welche eine andere Hautfarbe hätten gleichfalls
ein Herz beſäßen und daß ſie ebenfalls Ehrgefühl hätten Dieſe
Leute ſolle die Schutztruppe mit Milde behandeln Hauptmanr
Eſtorf brachte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus Di
Schutztruppe machte ſodann einen Parademarſch

Ueber den d des FürſterBismarch berichtet die Münch Allgem Gegenüber alle
Meldungen über ein angeblich ungünſtiges Befinden des Fürſten
Bismarck ſei feſtgeſtellt daß der Fürſt abgeſehen von zeitweift
auftretenden Geſichtsſchmerzen ſich vortrefflich befindet und täglich
ſelbſt bei Regenwetter zwei längere Spaziergänge unternimmt
Unrichtig iſt ferner daß der Fürſt unbedingter Ruhe bedürftig fei
Täglich ſind Gäſte in Friedrichsruh denen er ſich in heiterſte
Laune widmet nur der Empfang von Maſſenabordnungen wir
vermieden Die Reiſe nach Varzin iſt nur verſchoben worden
weil der Fürſt bei dem andauernden Regen kein Bedürfniß nad
Varzins Abgeſchiedenheit empfindet

Der Reichstags Abgeordnete Stadthagenj
wurde in der am Mittwoch begonnenen und heute fortgeſetzter
Verhandlung wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung des
Liebenwalder Bürgermeiſters begangen gelegentlich der letzter
Reichstagswahlbewegung freigeſprochen dagegen wegen öffentlicher
Beleidigung in einem Falle zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt

Zur Reichstags Wahl im 6 ſchleswig ſcher
Wahlkreiſe bemerkt die Frankfurter am Schluſſe eines Artikels
über den wahrſcheinlichen Ausfall der Stichwahl Man muß wohl
oder übel mit der Thatſache rechnen daß Pinneberg Elmshorn
demnächſt zu der Sozialdemokratie im Reichstag die Nummer 46
ſtellen wird Die Stichwahl ſelbſt findet am 23 d M ſtatt

Die Kölniſche ſagt am Schluſſe ihres Artikels Wenn die
Gegner der Sozialdemokraten nicht wenigſtens iu den Stichwahlen
zuſammenhalten dann iſt in allen Wahlkreiſen wo die Sozial
demokraten überhaupt Boden haben fernere Gegenwehr ganz unnütz
Daran muß man namentlich in einer Zeit erinnern wo der Kampf
der Umſturzpartei gegen die bürgerliche Geſellſchaft eine immer ge
fährlichere und unheimlichere Geſtalt annimmt

Für eine Wiedereinführung der Prügelſtrafe
tritt die Kreuzztg durch folgenden Artikel ein Jn der Gegend
von Halle a S jagt ein Luſtmord den andern im Kreiſe
Nimptſch iſt ſoeben ein Gendarm in einem Getreidefelde von
Mörderhand niedergeſtreckt worden in Poſen hat ein Unhold
zinen 22 Jahre alten Knaben niedergemetzelt und ihn in Stücke
zerſchnitten im Kreiſe Habelſchwerdt wurde kürzlich eine Magd
von einem Mordgeſellen niedergeſchoſſen das iſt ſo eine kleine
Ausleſe aus der Mordchronik der jüngſten Zeit und faſt täglich
bringen die Zeitungen Meldungen über neue Unthaten Angeſichts
der bedenklichen Verrohung eines Theiles der Bevölkerung erſcheint
der Zeitvunkt gekomwen jenen erbärmlichen Mordgeſellen und

ÜU D

etwas Beängſtigendes für die Kammerfrau Dennoch wagte
ſie keine Bemerkung

Die Gräfin ſchob ihren Seſſel in den Schatten um ihrem
Gatten den Ausdruck der Erregung und Spannung in ihrem
Geſicht zu verbergen Sie hatte nicht lange auf den Grafen
zu warten

Wie vor einer Fremden verneigte ſich der Graf vor
u Frau die ihm mit ſchweigender Geberde einen Sitz

anwies
Das Licht des großen Bogenfenſters fiel voll auf ihn

und enthüllte ein bleiches ſorgendurchwühltes Geſicht Jn
den erſten Minuten ſprach keiner von Beiden Sie muſterten
einander in ſtummem Jngrimm Yolanthe war tiefer er
griffen der Graf heftiger erregt

Du haſt mich zu Dir entboten Yolanthe begann er
endlich mit leiſer tonloſer Stimme

Jch ſchickte nach Jhnen Herr Graf weil Sie eine Er
klärung verlangten erwiderte ſie

Jch wünſche dieſe Erklärung dringend
Und worauf ſoll ſich dieſe Erklärung beziehen
Kannſt Du das fragen Yolauthe kannſt Du darüber

in Zweifel ſein Jch möchte wiſſen was dieſe nun ſchon
beinahe drei Monate währende Entfremdung zwiſchen uns
herbeiführte

Sie wünſchen dieſeßErklärung und ſie ſoll Jhnen nicht
vorenthalten werden Haben Sie die Gewogenheit Jhre
Erinnernngen bis in jene Nacht zurückzuführen in welcher
der verſtorbene Graf Horaz von Waldberg vor fünfzehn
Monaten ermordet wurde antwortete Yolanthe in ſtrengem
Ton ihre Augen ſtarr auf die ſeinigen gerichtet die ſich

des Umſtandes datz ich damals plötzlich ſchwer erkrankte
Ja auch deſſen erinnere ich mich genau
Meine Zeugenausſage war von Niemandem verlangt

worden denn Niemand hatte Grund zu vermuthen daß ich
einiges Licht über das Geheimniß jenes Mordes zu ver
breiten im Stande war

Nein hauchte der Graf mechaniſch
Und doch hatte ich Dinge von höchſter Wichtigkeit be

obachtet Herr Graf Die Vorſehung hatte mich in jener
Nacht zweimal auf den Vorplatz geführt auf welchen die
Zimmer des unglücklichen jungen Schloßherrn mündeten
fuhr die Gräfin langſam fort

Nun und ächzte der Graf
Jch ſah den Grafen lebend vor mir ich hörte ihn

ſprechen hörte wie er die beiden ſpäter des Mordes An
geklagten Bach und Lacroix entließ und ich weiß mit
aller Beſtimmtheit daß ſie ſich ruhig aus dem Schloſſe ent
fernten und deshalb weder Bach noch Lacroix den Grafep
ermordet haben kann

Nein ſtöhnte der Graf
Wer aber war der wirkliche Mörder Können Sie es

mir ſagen Graf fragte Yolanthe und ihre Augen ruhten
durchbohrend auf ſeinem Geſicht als wollten ſie in ſeiner
Seele leſen

Er wurde dunkelroth um dann wieder tödtlich zu er
blaſſen

Ohne zu antworten ſtarrte er vor ſich nieder
Jhr Schweigen ſpricht verſtändlicher und unzweideutiger

als Worte es vermöchten Sie wiſſen es wer Horaz von
unter dieſem forſchenden Blick ſenkten während geiſterhafte Waldberg Jhren Vetter ermordete und da Sie es wiſſen
Bläſſe ſein Geſicht überflog

Jch habe jene Nacht
vergeſſen flüſterte er kaum hörbar

begreifen Sie auch vollkommen weshalb mir Jhre Nähe
either noch nicht einen Augenblick unerträglich iſt weshalb ich keine Gemeinſchaft mit Jhnen

haben will Entfernen ſie ſich jetzt Graf und was zwiſchen
Das glaube ich wohl Erinnern Sie ſich auch noch l uns hinfort noch zu verhandeln ſein wird ſoll durch unſere
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führung der Prügelftrafe iſt ein Gebot der nene und
es iſt Erachtens keine Zeit mehr zu verkieren wirk

fame bei Rohheiten und Mordthaten fehr angebrachte Zucht
mittel wieder zu einem integrirenden Beſtandtheile der Strafe zu
machen Unſere Gefängniſſe und Zuchthänſer weiſen ununterbrochen
eine erſchreckende Fülle auf eine große Anzahl von rohen Geſellen
friſtet hinter Kerkermauern ein ſorgenlofes Daſein und ver
urſacht dem Staate jährlich Tauſende und Abertauſende von
Mark an Unkoſten Zuchthaus und Gefängutßſtrafe hat wie
die Erfahrung kehrt für jene Elemente nichts Abſchreckendes und
deshalb iſt es an der Zeit dieſe Strafen durch ein weiteres Zucht
mittel in Geſtalt regelmäßiger körperlicher Züchtigung zu unter
ſtützen Ernſte Einwendungen gegen eine ſolche Verſchärfung der
Strafmittel laſſen ſich nicht geltend machen und ſelbſt jene Liberalen

die ſich noch ganz vom Humanitäts Duſel durchdrungen zeigen
oder von der ethiſchen Kultur Wunderwirkungen erhoffen
wünſchen im Stillen die Prügelſtafe für jenes Mordgeſellen
und Rowdiethum herbei Aber ganz abgeſehen hiervon die nur
aus Luſt an Mord und Todtſchlag verübten Granſamkeiten machen
die Einführung körperlicher Züchtigung in der That nothwendig
und es ſteht außer Zweifel daß ſolche Lektionen einen durchgreifen
den erziehlichen Einfluß ausüben werden Die Regierung wird
ſich den Dank der weiteſten Kreiſe erwerben wenn ſie mit einer
Verſchärfung der Strafe für jene rohen Frevelthaten durch Ein
führung der körperlichen Züchtigung vorgeht

Die Nachricht daß im Reichsamte des Jnnern
ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs aus gearbeitet werde, iſt dahin zu berichtigen
daß es ſich zunächſt um Vorarbeiten handelt die nicht nur vom
Reichsamte des Jnnern ſondern auch vom Reichsjuſtizamte in An
griff genommen worden ſind Dabei kommt auch die Frage in
Betracht ob es rathſam ſei das deutſche Strafgeſetzbuch dahin zu
ergänzen daß dem Verrath von Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſen mit Erfolg entgegengetreten wird Hierüber liegt
ſchon Material aus den Jahren 1885 und 1886 vor Damals
waren die Bundesregierungen erſucht worden zu prüfen ob durch
den Verrath von Fabrik und Geſchäftsgeheimniſſen Mißſtände
von ſolcher Schwere und Ausdehnung ſich ergeben haben daß das
Einſchreiten der Geſetzgebung zum Zwecke der Abhilfe als angezeigt
erſcheint Die ſtattgehabten Erhebungen ließen erkennen daß in
gewiſſen Jnduſtriezweigen Fälle des Vertrauensbruches zwar nicht
ſelten vorgekommen daß indeſſen erhebliche Mißſtände hieraus nicht
entſtanden waren Es hatte deshalb ein großer Theil der zu
ſtändigen Behörden ſowie der von dieſen vernommenen Handels
kammern das Bedürfniß zu einem Einſchreiten der Geſetzgebung
verneint und dabei auch in rechtlicher Beziehung Bedenken hervor
gehoben ſowie darauf hingewieſen daß in den meiſten Fällen die
Patent Marken und Muſterſchutzgeſetzgebung hinreichenden Schutz
gewähre und ſoweit dies etwa nicht der Fall ſei durch eine ent
ſprechende Ergänzung dieſer Geſetze Abhilfe geſchaffen werden könne
auch in vielen e einem Mißbrauch durch Abſchluß geeigneter

rivatverträge ſich vorbeugen laſſe Hin und wieder wurde auch
die Anſicht vertreten daß ein Einſchreiten der Geſetzgebung ſchon
deshalb nicht räthlich ſei weil es der Jnduſtrie Feſſeln anlegen
würde daß die Grenze des Strafbaren ſehr ſchwer zu ziehen ſei
und daß es dem Geſchäftsperſonal nicht verwehrt werden könne
das Erlernte bei Gründung eigener Unternehmungen zu verwerthen
Auch diejenigen Kreiſe die einen geſetzlichen Schutz für geboten
erachtetenu gingen in ihrer Anſchanung hinſichtlich des Umfanges
wie der Art und Weiſe jenes Schutzes weit auseinander Unter
ſolchen Umſtänden trug die Reichsverwaltung damals Bedenken
der Sache weitere Folge zu geben und hielt es für beſſer zunächſt
eine Klärung der Meinungen der betheiligten Kreiſe abzuwarten
V Zum Brauerei Boykott wird geſchrieben Heute
beginnt die Saalſperre für e Verſammlungen
in Berlin und Umgegend Die Brauereien die davon abweichen
zahlen 5000 Mark die Wirthe 500 Mark Strafe

Am Juliusthurm in Spandau der bekanntlich den
Reichskriegsſchatz beherbergt fängt es an zu bröckeln Das äußere
Mauerwerk des Thurmes iſt ſtark verwittert Es iſt deshalb ſeine
Reſtauration angeordnet worden Die morſch gewordenen Steine
werden ausgeſtemmt und durch neue erſetzt Ein feſtſtehendes Ge
rüſt um den Thurm darf bei dieſer Arbeit nicht aufgeſtellt werden
Die Maurer müſſen von Leitern aus arbeiten Uebrigens iſt die
Umfaſſungsmauer ſelbſt 2 Meter dick Der Schatz befindet ſich
noch in einer beſonders gemauerten Kammer

Die Schulferien in den Volksſchulen ſind nach
höherer Weiſung in allen Fällen in denen eine ordnungsmäßige
Vertretung der tn Dienſtleiſtungen einberufenen Lehrernicht zu Kſgaffen iſt in die Zeit zu verlegen während welcher die

Lehrer ihrer Dienſtpflicht zu genügen haben
Die Jnſpektion der Jäger und Schützen ſoll nicht

aufgehoben werden Die entgegenſtehende Mittheilung wird für
unrichtig erklärt

Leipzig 15 Juni Das Reichsgericht hat die von Plack

Anwälte erledigt werden rief die Gräfin mit harter kalter
Stimme

Jhre Worte und ihre Haltung ſchienen ihm ſein Selbſt
bewußtſein wiederzugeben

Du thuſt mir das bitterſte Unrecht Yolanthe ſtieß er
hervor ſich ſtolz emporrichtend Jch dachte ich fürchtete
daß Deine plötzliche Abneigung in dieſem grauenvollen Arg
wohn ſeinen Grund haben konnte aber wenn mir dieſer Ge
danke kam wies ich ihn als zu ungeheuerlich zurück Und

General Kugeiger ſür Halle und ven Gaalkreis
Rowdies mit wirkſameren Mitteln zu Leibe zu gehen Die Ein Dewald und Schweinhagen eingelegte Reviſion gegen das von Abdul Aziz hin

Urtheil des Laudgerichts J in Berkin durch welches wegen Be
leidigung des Finanzminiſters Dr Miquel und des Reichskanzlers
Grafen Caprivi Plack zu 1 Jahr 9 Monat Dewald zu 3 Monat

e zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurden ver
worfen

Angermünde 15 Juni Eine Typhusepidemie iſt
hier unter der Civil und Militärbevölke aufgetreten Viele
Krankheitsfälle ſind zur Anzeige gebracht gl erweiſe alle nurleichter Natur Aus Berlin ſind ein Oberſtabsarg und Profeſſor

Dr Pfuhl hier eingetroffen zur Ergründung der Urſachen der
Epidemie und zur Feſtſetzung der erforderlichen Maßregeln zur
Verhütung der Weiterverbreitung

Frankreich
Paris 15 Juni Die außerparlamentariſche Marine

Unterſuchungs Kommiſſion ſtellte in einer heute abgehaltenen
Sitzung den Text des Berichtes über das Kriegsſchiff Magenta
feſt Jn demſelben wird zugegeben daß die Magenta gewiſſe
Mängel habe daß ſolche aber im allgemeinen ſämmtlichen Kriegs
ſchiffen auch denjenigen anderer Nationen anhaften

Luxemburg
Luxemburg 15 Juni Die Erbgroßherzogin iſt

geſtern Abend von einer Tochter glücklich entbunden worden

Grofſjbritanntien
London 15 Juni Das Oberhaus lehnte mit 129 gegen

120 Stimmen die zweite Leſung der Bill ab wonach die Ehe
mit der Schweſter der verſtorbenen Frau für giltig er
klärt wird Jn der Sitzung des Unterhauſes erklärte der
Parlamentsſekretär Grey Frankreich beanſpruche das Vorkaufs
recht auf den Kongoſtaat auf Grund des Abkommens welches
am 4 April 1884 mit der internationalen Kongo Aſſociation ab
geſchloſſen worden ſei die ſich im Kongoſtaat entwickelt habe Die
Forderung ſei den Unterzeichnern der Berliner Akte nicht unter
breitet worden Der Proteſt Deutſchlands ſei inzwiſchen ein
getroffen Aber die Gründe dieſes Proteſtes behandelten ausſchließ
lich das Recht des Kongoſtaates das in dem Berliner Abkommen
definirte Gebiet abzutreten berührten aber durchaus uiſcht die Frage
der Ausdehnung ſeiner Grenze in nördlicher Richtung Deutſch
land mache geltend daß die Beſtimmungen des Artikels III vom
12 Mai wie ſie Deutſchland auslege ſeine Zuſtimmung erheiſchten
Von der Türkei ſei kein Proteſt eingelaufen

Ameorika
Waſſhington 15 Juni Eine der koreaniſchen Ge

ſandtſchaft zugegangene Depeſche aus Soeul meldet daß
gegenwärtig dort volle Ruhe herrſche der Aufſtand ſei nieder
geſchlagen worden

Zur Lage in Marokho
Halle 16 Juni

Auch heute liegen Nachrichten aus und über Marokko nicht vor
welche geeignet ſein könnten Europa zu beunruhigen Am eiligſten
ſcheint es Frankreich zu haben im gegebenen Falle bei der Hand
zu ſein während England ſich vorläufig nicht aus ſeiner phleg
matiſchen Ruhe anfſcheuchen läßt Eugland iſt in der glücklichen
Lage in unmittelbarſter Nähe der marokkaniſchen Küſte in Gib
raltar einen Stützpunkt zu beſitzen von dem aus es etwaige
Operationen mit Leichtigkeit ausführen kann und wenn es zu Kol
liſionen zwiſchen den einzelnen Mächten kommen ſollte ſo werden
dieſe ſchon die Freundlichkeit haben müſſen wenn ſie mit ihren
Kriegsſchiffen die Straße von Gibraltar paſſtren wollen um aus
dem Mittelmeer in den Atlantiſchen Ocean hinauszuſegeln oder
umgekehrt zunächſt bei den Herren Britten gütigſt um Erlaubniß
zu fragen denn dieſe ſitzen ſeit beinahe 200 Jahren auf ihrem un
einnehmbaren Gibraltar mit hunderten von Feuerſchlünden ſo feſt
daß ſie kein Schiff durchlaſſen wenn es ihnen nicht genehm iſt

Es liegen augenblicklich folgende Telegramme vor
Paris 15 Juni Von dem Fort Sidi BelAbbas ſind

6 Schwadronen Jäger nach der marokkaniſchen Grenze
geſandt worden

London 15 Jnni Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erklärte der Parlamentsſekretär Grey einige Mächte hätten
die Abſicht kundgegeben Kriegsſchiffe in der Nähe Marokkos
zum Schutze ihrer Staats angehörigen bei etwaigen Ruheſtörungen
bereit zu haltenW an er 15 Juni Der franzöſiſche Kreuzer La
lande iſt hier eingetroffen Abdul Aziz iſt von den marok
kaniſchen Behörden als Sultan anerkannt worden Die Prokla
mirung findet heute in Gegenwart der Bevölkerung in der Moſchee
ſtatt Sultan Abdul Aziz wurde in Caſablanca und Rabat
anerkannt Ueber die Lage in Fez ſind verläßliche Nachrichten
nicht eingetroffen Spanien neigt zu ſofortiger Anerkennung

Yolanthe im Namen der ewigen Gerechtigkeit im Namen
des Himmels beſchwöre ich Dich klar und deutlich zu ſprechen
damit ich wiſſe wie ich Dir zu antworten habe drängte
der Graf mit dem ernſten Pathos der Unſchuld

Jch will klar und deutlich ſprechen Jch muß wieder
auf die Nacht in der jene entſetzliche Tragödie ſich ab
ſpielte zurückgehen Jch ſagte Jhuen bereits daß ich in
jener Nacht ſah und hörte wie Jhr Vetter ſeinen Kammer
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England und Frankreich follen hingegen derMeinung ſein daß es i empfehle für den Augenblick von eitter

Stellungnahme in dieſer Frage Abſtand zu nehmen Der Miniſter
des Auswärtigen hat die Mitglieder des diplomatiſchen Corps
davon in Kenntniß geſetzt daß Mulay Abdul Aziz zum Sultan
proklamirt worden ſei Mohamed der Bruder Mulay Abdul
Aziz s hat gegen die Proklamirung Proteſt erhoben und nach
dem Süden begeben um Truppen anzuwerben

e

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 15 Juni
Verbrechen wider das keimende Leben

In der heutigen letzten Sitzung kam die ſchon wiederholt angeſetzt
geweſene aber nicht zur Den en Anklageſache wider
die verwittwete Luiſe Grimm geb Merker von hier 15 Februar1835 in Breitenworbis geboren und die unverehelichte Marie Geue
aus Halenſee Wilmersdorf 7 September 1865 in Butzow geboren zur
Erledigung Die anfänglich für zwei Tage berechnete
wurde an einem Tage zu Ende geführt und dauerte bis 9 Uhr Abends
Zu derſelben waren 15 Zeugen und 6 mediziniſche Sachverſtändige ge
laden 3 Zeugen konnten nicht ermittelt werden Die Sache wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Angeklagt waren die
beiden oben genannten Perſonen des Verbrechens aus S 218 und 249
Die Geue wurde freigeſprochen hingegen die Angeklagte Grimm
zu 4 Jahren 1 Monat Zuchthans verurtheilt unter Anrechnung von
4 Monaten durch die Unterſuchungshaft und ſofort in Haft C mender nun beendigten dritten diesjährigen ar
gerichtsperiode wurde an 11 Sitzungstagen gegen 168 agte
in 15 Strafſachen verhandelt Die Straffachen betrafen 5 Sittkichkeits
verbrechen mit 5 Angeklagten darunter ein Fall in Verbindung mit
verſuchter Verleitung zum Meineide zwei Fälle des Meineids gegen
zwei Angeklagte darunter ein Fall in ideeller Konkurrenz mit ſchwerem
Diebſtahl der als Hehlerei abgeurtheilt wurde drei Fälle der Brand
ſtiftung gegen vier Angeklagte darunter ein Fall in begrifflichem Zu
ſammentreffen mit verſuchtem Betrug ein Fall der Körperverletzung
mit tödtlichen Ausgang gegen einen Angeklagten ein Fall der Unter
ſchlagung im Amte in Verbindung mit Urkundenfälſchung gegen einen
Angeklagten ein Fall des betrügeriſchen Bankerutts gegen einen An
geklagten ein Fall des verſuchten Raubes in Verbindung mit vor
ſätzlicher Körperverletzung gegen zwei Angeklagte und ein Fall des Ver
brechens wider das keimende Leben mit zwei Angeklagten An Strafen
wurden insgeſammt verhängt 12 Jahre 1 Monat Zuchthaus 18 Jahre
3 Monate Gefängniß und 10 Jahre Ehrverluſt Die höchſte Strafe
betrug 4 Jahre Zuchthaus in zwei Fällen und zwar gegen den Arbeiter
Franz Keck aus Meuſchau wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und denHandarbeiter Guſtav Heſſelbarth aus Merſeburg Wegen Rothzucht und

Verleitung zum Meineide das niedrigſte Strafmaß 4 Monate Ge
fängniß wegen vorſätzlicher Körperverletzung 56 Angeklagte wurden
freigeſprochen

Strafkammer
K Halle 16 Jun

Ein Vielbeſtrafter Elfmal darunter ſtebenmal wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft iſt der Korbflechter Guſtav Lehmann 186565 ge
boren Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt ſtand er heute abermals unter Anklage des Diebſtabis im wiederholten Rückfalle in drei

Fällen L iſt übrigens diejenige Perſönlichkeit welche wie wir ſ Zt
berichteten im April ſich hier unter verſchiedenen Namen einlogirt und
dann geſtohlen hatte ſofern ſich ihm die Gelegenheit dazu bot Von
Leipzig herübergekommen wo er ſeinem Schlafſtellenwirth eine Uhr
und 9 Mk baares Geld entwendet hatte er ſich hier ebenfalls wieder
Unterkommen zu verſchaffen gewußt Kaum war er an der betreffenden
Stelle eingezogen als er auch ſchon in dem einen Falle ſeinem Stuben
kollegen ein Portemonnaie mit 18 Mk aus der Hoſentaſche vor dem
Bett ſtahl und ſich davonmachte Jn einer anderen Wohnung bot ſich
ihm nichts Greifbares dar und ſo nahm er denn 80 Stück Cigarren
und ein Päckchen Cigarretten um damit zu verſchwinden Schließlich
fiel L der rächenden Nemeſis wieder in die Hände Er geſtand die
ihm zur Laſt gelegten Strafthaten unumwunden ein und gab als Er
klärung für ſeine Handlungsweiſe an daß er nothgedrungen auf der
Bahn des Verbrechens habe fortſchreiten müſſen da er nirgends Be
ſchäftigung gefunden und ihm keine Unterſtützung dazu von irgend einer
Seite zu Theil geworden ſei Der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre
Zuchthaus und Nebenſtrafen Die Höhe der Strafe kam daher
weil der Angeklagte ſchon einmal mit 3 Jahren und einmal mit
4 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt Mit der größten Seelenruhe nahm

die harte Strafe entgegen und erklärte ſich zu deren Antritt ſofort
ereit

Der ſchwere Diebſtahl mittels Erbrechens eines Behältniſſes
welcher dem früheren 1871 in Leipzig geborenen Kaufmann Curt
Ernſt zur Laſt gelegt iſt datirt bis zum December 1892 zurück und
iſt auf ganz eigenthümliche Art zur Kenntniß der Behörde gelangt
Zwei in Dresden zuſammenlebende leichte Damen hatten ſich entzweit
und aus Rache erſtattete die eine derſelben bei der Staatsanwaltſchaft
die Anzeige d ihre bisherige Freundin ihr zugeſtanden daß letztere
einen Uhrendiebſtahl in Berlin deren Begleiter damals in Halle eben
der heutige Angeklagte der Wittwe H in der Bölbergaſſe eine Spar
büchſe erbrochen und 80 Mk daraus geſtohlen habe Ernſt der ſich
von ſeiner Dame getrennt hatte konnte anfänglich nicht ausfindig ge
macht werden Erſt als in Leipzig ſeinem Bruder ein Spaarkaſſenbuch
geſtohlen und E als der Thäter ermittelt wurde konnte man gegen
ihn wegen des Diebſtahls in Halle vorgehen Er wurde heute aus

meldet haben wenn die Erſchütterung die das Ereignißmir brachte mich nicht ſelbſt an den Ränd des Grabes ge

führt hätte Als ich ſoweit geneſen war von der Tragödie
ſprechen zu können und ich erfahren hatte daß man Lacroix
und Bach des Mordes zieh die ich unſchuldig wußte legte
ich meine Ausſage in die Hände des Unterſuchungsrichters
nieder Zweifellos iſt Jhnen dieſer Umſtand in allen ſeinen
Einzelheiten bekannt Herr Graf

diener Lacroix und Walter Bach aus ſeinem Zimmer ent
dennoch hatte ich das Richtige damit getroffen dennoch iſt
es war daß Du mich Deinen Gatten den Vetter des un

e Opfers des grauſigen Verbrechens zeiheſt Du
a ß Noch habe ich Sie nicht angeklagt Graf Jhr eigenes

ſchuldiges Gewiſſen that es unterbrach ſie ihn und um
ihren Mund zuckte es in zorniger Verachtung

Sie behaupten ich wüßte wer meinen verſtorbenen Vetter
ermordete rief er heftig

Und wiſſen Sie es nicht fragte ſie feierlich
Nein ſo wahr mir Gott einſgnädiger Richter ſein möge

erwiderte der Graf ernſt
Wie Sie wollen mich glauben machen daß Sie den

Mörder Horaz von Waldbergs nicht kennen
So wahr ich ſelig zu werden hoffe ich kenne ihn nicht
Aber ich kenne ihn erklärte die Gräfin feierlich
Du ſtammelte der Graf mit verſagender Stimme
Ja ich
Seit wann kennſt Du ihn Yolanthe
Seit dem Abend unſeres Einzuges in Schloß Waldberg

am erſten September Seit der Stunde in jener Nacht
in welcher ich Dir auf dem Vorplatz zu den ehemaligen Mannes de
Gemächern Deines Vetters begegnete und Dich in dem
matten Lichte des Mondes wiedererkennend in die tiefe Ohn
S u die meinem Leben beinahe ein Ende gemacht
ha

ließ und es hinter ihnen abſchloß
Ja
Jch ſagte Jhnen ferner daß ich einige Stunden ſpäter

um vier Uhr Morgens deſſelben Weges kam Hören Sie
mir auch aufmerkſam zu Herr Graf

Mit ganzer Seele
Als ich mich wieder auf dem verhängnißvollen Vorplatz

befand ſah ich den wirklichen Mörder des Schloßherrn ſich
aus deſſen Zimmer ſtehlen Jch glaubte den Menſchen nie
zuvor erblickt zu haben ich ahnte nicht daß ich den Meuchel
mörder vor mir hatte der eben von dem Bette des Er
ſchlagenen kam den er im Schlafe überfallen Jch bemerktenur r dem herrſchenden Halbdunkel daß der Mann mar

morbleich war einen langen dunkelrothen Sammetſchlafrock
und ein ſchwarzes Käppchen mit goldener Troddel trug und
ich vermuthete nur einer der im Schloſſe übernachtenden
Gäſte ſei plötzlich in der Nacht von einem Unwohlſein über
fallen worden und habe ſich in ſeiner Rathloſigkeit an den
Hausherrn um Hilfe und Auskunft gewendet Das ſah und
dachte ich damals Als am nächſten Morgen der Mord ent
deckt wurde erinnerte ich mich ſofort der Geſtalt des

Grafen beobachtet hatte und war felſenfeſt überzeugt daß
jener Menſch der Mörder und jene geiſterhafte Bläſſe
die Bläſſe der Schuld und des Grauens nicht der Krank

Ja erwiderte der Graf der ſeine Selbſtbeherrſchung
vollkommen wiedergewonnen hatte in ruhigem Ton

Und nun komme ich zu dem eigentlichen Kernpunkt der
Sache fuhr die Gräfin mit unerſchütterlicher Strenge fort
An dem Jahrestage jener ſchauerlichen Tragödie hielten

wir unſeren Einzug in das Schloß Die Zeit der Ort und
die ſich daran knüpfenden innerungen ſtimmten mich
ſchwermüthig Gegen Mitteriächt noch allein in meinem
Zimmer bemächtigte ſich eine nervöſe Unruhe meiner Jch
Kus um mich nach Jhnen umzuſehen Jch kam zu dem

orplatz der genau wie ein Jahr zuvor durch das Mond
licht erhellt wurde das durch die buntgefärbten Scheiben
des Bogenfenſters am Ende des langgeſtreckten Flures fiel
Alles ſah aus wie in der Mordnacht Weiterſchreitend be
merkte ich einen Menſchen der das früher von Horaz von
Waldberg bewohnte Zimmer verließ Jch wurde beinahe
ohnmächtig vor Grauen denn der Menſch trug denſelben

Schlafrock daſſelbe Käppchen mit der goldenen Troddel und
ſtand in demſelben Licht wie zwölf Monate zuvor der
Meuchelmörder des Grafen

Fortſetzung folgt

n ich in der Nacht vor der Thür des jungen cceeceeeeeereree c52
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 17 Juni 1894
Bei Nord bis Oſtwind etwas wärmeres und trockenesheit war Jch würde mich ſofort zur Zeugenausſage ge Wetter bei wechſelnder Bewölkung
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wo er eine Gefängnißſtrafe von 1 c 1 Monat für deniehſtahl an dem Sparkaſſenbuch verbüßt irre r egein
die Strafthat aber in der unverehelichten Sch aus Dresden eben

er Dame die ihn hier in Halle unterhalten hatte war aber eine
ſſiſche Zeugin für ſeine That vorhanden ſo daß an der Schuld des

Angeklagten kein Zweifel ſein konnte Ernſt wurde zu 1 Jahr Zucht
haus und 2 Jahren Ehrverlnſt verurtheilt

Lokales
Der Rachdrug unſerer Orkginal Hokal Dertchto uur mit Quellenangade geßattet

Halle 16 Juni
Jubelgabo der ehemaligen Hallenſer Jn einer zu Berlin

am 11 d M abgehaltenen Verſammlung der Unterzeichner des be
kannten Aufrufs zu einer von ehemaligen Hallenſern aus Wer des
bevorſtehenden Jubiläums des 200 jährigen Beſtehens der Univerſität
Halle zu ſtiftenden Jubelgabe ſind die Herren Wirkl Geh Rath
Präſident des Reichstages Landeshauptmann von Levetzow zu Berlin
Hofprediger O Rogge in Potsdam Senatspräſident von Meyeron in
Berlin Gymnaſialdirektor O Naſemann und Rentier Thiele in
Halle zu Mitgliedern der Erſtgenannte zum Vorſitzenden des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes gewählt worden Dieſer iſt mit der
weiteren geſchäftlichen Behandlung der Angelegenheit betraut worden
mit der Maßgabe daß je nach der Höhe der eingehenden Beiträge als
Jubelgabe der ehemaligen Hallenſer entweder ein der Univerſität zu
ſtiftendes Kunſtwerk oder ein Fonds für einen den Studirenden
aller Fakultäten zu Gute kommenden praktiſchen Zweck jedoch mit
Ausſchluß einer Stiftung für Stipendien ins Auge gefaßt werden ſoll
Behufs endgültiger Entſcheidung werden ſämmtliche Geber von Bei
trägen zu einer weiteren Verſammlung eingeladen werden Es wird
jetzt vor Allem darauf ankommen daß die Gaben recht ſchleunig und
reichlich an den Schatzmeiſter des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Rentier
Thiele in Halle Markt 21 eingeſandt werden Etwaige Zuſchriften
in dieſer Angelegenheit ſind an den Schriftführer und ſtellvertretenden
Vorſitzenden Hofprediger O Rogge in Potsdam zu richten

Unterſtützung Die unteren Verwaltungsbehörden in
Preußen ſind aufgefordert worden hilfsbedürftige und würdige
Mädchen zwiſchen 14 und 20 Jahren deren Väter in einer
Charge vom Feldwebel abwärts dienten und entweder in
Folge einer vor dem Feinde erhaltenen Verwundung oder an einer
in Folge des Feldzuges eingetretenen Krankheit verſtorben ſind

ha re der Unterſtützung bis zum 20 ds Mis namhaft zu
machen

Das Miſſionsfeſt des Miſſionshilfsvereins der I Ha n
Landdiöceſe findet in Zſcherben am tag 24 Juni Nach
mittags 3 Uhr ſtatt Die Predigt hält Herr Miſſionar Hahn aus
Jndien Zur Hinfahrt eignet ſich der Zug der Halle Caſſeler Bahn
welcher um 1 Uhr 40 Minuten von Halle ahfährt zur Rückfahrt der
Zug welcher um 7 Uhr 18 Min Abends von Zſcherben abfährt und
in Halle 7 Uhr 41 Min eintrifft

Concordia Theater Durch eine vortrefflich gelungene Auf
führung des Kneiſel ſchen Schwankes Die Tochter Belials in
augurirte das Flora Baars ſche Enſemble die nunmehr mit der Ope
rette alternirende Schau und Luſtſpielperiode unter dem günſtigſten
Zeichen Als Freiherr von Koſtau bot Herr Otto Schlegel einen
prächtig ausgearbeiteten Charakterkopf der an Naturtreue nichts zu
wünſchen übrig ließ Frl Emilie Hein hatte das Dämontſche ihrer
Dorothea Partie richtig erſaßt und brachte es zu lebendvollem Aus
drucke An Erfolgen ihr gleich gut Herr Georg Alb es als Gall
apfel eine an draſtiſcher Komik geradezu unübertreffliche Skizze die
auch der ſtrengſten Kritik volle Anerkennung abnöthigen mußte An
haltender Beifall lohnte ſeine zwerchfellerſchütternde mimiſche Aktion
Als Joſeph Weiland Kandidat der Theologie war Herr Julius
Biedenweg ein lieber Kerl der durch ſeine Bravheit und Herzens
güte alle Herzen im Sturme gewann Den ſchuftigen Ferdinand gab
Herr Theodor Hobé in ſcharfen Konturen mit vielem Takte vereinigte
er innere Corruption mit weltmänniſcher Glätte des Aeußeren Zum
Schluſſe ſei eine weitere Glanzleiſtung verzeichnet die das Intereſſe
des Auditoriums von Anfang bis  Ende auf ſich zog Es iſt die
Tochter Belials die Titelrolle die die mannigfachen Ausläufer der

dramatiſchen Handlung ſtets wieder auf ſich concentrirt Dargeſtellt
wurde dieſes Höllenkind durch Frau Flora Baars die in dieſer
Figur die Leichtigkeit der weltgewandten Salondame der Künſtlerin
mit der Reinheit und Liebenswürdigkeit des Naturkindes zu verbinden
und wiederzugeben te Alles iu Allem die Kritik iſt ſelten in der
angenehmen Lage P en ſo durchgehend zu loben wie die vorliegende
Darbietung es gebot

Schwediſche Huſaren Kapelle Geſtern Abend veranſtaltete
im Prinz Carl die rühmlichſt bekannte Kapelle des Königl ſchwediſchen
Garde Huſaren Regiments Kronprinz von Schweden unter Leitung
des Muſikdirektors Lieutenant N Strömberg ein großes Extra
Concert Daſſelbe hatte einen überaus ſtarken Zuſpruch gefunden
der Saal war völlig beſetzt Auch eine große Anzahl Offiziere war
erſchienen Die Anweſenden lauſchten mit größter Aufmerkſamkeit den
trefflichen und gediegenen Darbietungen der ſchwediſchen Gäſte und
wurden nicht müde ſtürmiſch zu applaudiren und Zugaben zu ver
langen Das Programm war ein ſehr gewähltes Herr Strömberg
iſt ein Dirigent von gutem Rufe und genießt auch als Komponiſt in
ſeiner nord ſchen Heimath Anſehen Wie trefflich er ſeine Kapelle ge
ſchutt hat bewieſen die Exaktheit und der milttäriſche Schwung mit
welchem die einzelnen Piecen des Concertes ausgeführt wurden
Arrangement und Inſtrumentation ſind ganz vorzüglich das Concert
hinterließ allgemein den Eindruck der Vornehmheit und der künſt
leriſchen Vollkommenheit Heute Nachmittag concertirt die Kapelle
in der Saalſchloßbrauerei und am Abend in den Kaiſer
ſälen Wir empfehlen allen Muſikfreunden den Beſuch der Concerte
aufs angelegentlichſte

Militär Coucerte Jn der nächſten Woche finden im Prin z
Carl eine Anzahl intereſſanter Militär Concerte ſtatt deren Beſuch
wir allen Muſikfreunden nur angelegentlichſt empfehlen können Am
morgigen Sonntag concertirt zunächſt die Kapelle der Ula nen aus
Mühlhauſen am Montag und Dienstag diejenige des IV ,Jäger
Bataillons aus Kolmar am Mittwoch und Donnerstag die des
Schützenregiments 108 aus Dresden am Sonntag 24 d
die Kapelle des 136 Jnfanterie Regiments aus Dieuze Elſaß

Nafeweiſe Löwen Jn vergangener Nacht ſind den Löwen
vor der Univerſität die Naſen weiß angeſtrichen worden Die Ver
über dieſes Unfugs ſind nicht bekannt Es giebt alſo jetzt in Halle
auch nafeweiſe Löwen Hätte man anſtatt weiß rothe Farbe gewähltſo hätten die Löwen vielleicht in der nächſten Sitzung des ger be

den Vereins Rother Naſen als Mitglieder Aufnahme finden
nen

Patent Herr Hermann Scharf hier Geiſtſtraße 20 hat
unterm 3 März d J beim Kaiſerlichen Patentamt einen Sicherheits
gürtel mit Ring und Vorſtecker beſtimmt zum Verhüten des Heraus
fallens der Kinder aus Betten und Kinderwagen zur Patentirung an
gemeldet Der angemeldete Gegenſtand iſt durch ins
Patentregiſter einſtweilen gegen ungeſegtig a geſchützt
Herrn Guſtav Renſch hier iſt brauchsmuſterſchutz auf eine
Eßgabel ertheilt worden

Zu den Blutthaten der letzten Tage Jmmer enger ſchließt
ſich die Kette der Verdachtsgründe gegen den verhafteten Wilhelm
Wetzeſtein Wie wir aus beſter Quelle erfahren hat ſich eine Frau
zur Zeugenausſage gemeldet welche den muthmaßlichen Verbrecher ſchon

lange kennt und ihn am Sonntag Nachmittag um 8 Uhr auf der
Liebenauerſtraße in der Nähe der Volksſchule getroffen hat Wetzeſtein
trennte ſich nach ihrer Angabe von ihr um wie er vorgab ſich aus
zuruhen doch bemerkte das kleine Töchterchen der Frau bald darauf
daß er nachdem er ſich zunächſt auf einem Grabenrand niedergelaſſen
die Mauer des Schulgrundſtücks überſtieg Auch die Ausſagen anderer
Zeugen die den flüchtigen Attentäter geſehen haben laſſen kaum noch
einen Zweifel daran daß Wetzeſtein jedenfalls den Mordanfall in der
Schule ausgeübt hat Ferner hat ihn eine Frau aus Paſſendorf mit
größter Beſtimmtheit als die Perſon recognoscirt von welcher ſie ſelbſt
am Donnerſtag v W auf ihrem Heimwege nach dem Dorfe angefallen
worden Der Attentäter ſei in Strümpfen gelaufen Es erſcheint dies
ſehr glaubhaft da Megeſtein ſich meiſtens in Holzpantatjeln umhertrieb

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalerers
Sie habe ſich von ihm durch den ſie ein Sittlichkeitsverbrechen befürchtete

losgeriſſen und ſei geflohen Der Angreifer habe ſie noch eine Strecke
weit bis in die Nähe von Häufern verfolgt Hoffentlich hat der
Aufruf der Staatsanwaltſchaft reſp Polizeiverwaltung den gewünſchten
Erfolg daß nämlich zur Klärung der in Folge des fortgeſetzten
Leugnens des Jnhaftirten immer noch dunklen Sache aus dem
Publikum alle Umſtände bekannt gegeben werden welche nur irgendwie
von Werth bei der Ueberführung des Verdächtigen ſind

d Zu dem Eiſenbahn Unglück bei Gutenberg wird uns von
einem Freunde unſeres Blattes aus Trotha gemeldet daß die Barrieren
in dieſer Woche ſehr mangelhaft funktionirt haben indem u a am
Donnerstag Nachmittag gegen 5 Uhr beim Paſſiren des Schnellzuges
und Freitag Mittag 24 Uhr beim Paſſiren des Perſonenzuges der
S Dann nach Gutenberg zu durch deſſen Pafſiren das Unglück
ſ Zt geſchehen iſt ſich nur zum Theil geſenkt hat ſo daß ganz gut
ein Wagen darunter hinwegfahren konnte während ber andere S lag
baum nach der Teichaer Chauſſee zu ſich regelmäßig geſenkt hatte Der
Verſuch mehrerer Perſonen den Baum herabzuziehen war ohne Erfolg
Es iſt deshalb anzunehmen daß die Urſache des Eiſenbahnunglücks in
der mangelhaften Funktionirung der Schlagbaumworrichtung liegt Vom
Publikum ſind über dieſe Vorfälle Anzeige gemacht

br Brand Jn vergangener Nacht wurde die Feuerwehr nach
dem Paradies Rathswerder Nr 8 gerufen Daſelbſt war auf
bisher unermittelte Weiſe der Dachſtuhl über dem Tanzſaal in
Brand gerathen Das Feuer konnte mittels eines Hydranten auf
ſeinen Herd beſchränkt werden Nach ungefähr dreiſtündiger Arbeit
konnte die Wache wieder abrücken

Aus dem Vereinsleben
Der evangeliſche Arbeiterverein wird ſein Stiftungsfeſt

erſt ſpäter als neulich angegeben halten können weil auf den 8 Juli
der Verbandstag des mitteldeutſchen Verbandes angeſetzt der nicht in
Buckau wie im vorigen Jahr beſchloſfen ſondern in Erfurt abgehalten
werden ſoll Deshalb iſt das Stiftungsfeſt des hieſigen Vereins auf
den 22 Juli verlegt und wird im Bellevue um 4 Uhr beginnen
Die nächſte Verſammlung findet am 25 Juni ſtatt

K Der Jünglings und Männerverein der hieſigen Baptiſten
gemeinde zählt beim Schluß des Vereinsjahres 1893/94 34 Mit
glieder vereinnahmte während deſſelben 136 Mark und verausgabte111 Mark Für das Vereinsjahr 1894/95 wurden in den Vorſtand

gewählt die Herren F Michael Vorſitzender A Schreiber
Schriftführer H Os wald Kaſſirer O Roeder Bibliothekar
Der Verein beſitzt auch einen Poſaunenchor welcher bei Feſtlichkeiten
und Ausflügen thätig iſt

Polyhymnia Das bekannte Henle ſche Schauſpiel Entehrt
welches zu dem geſtrigen Feſt Abende des Vereins in den Räumen des

Neuen Theaters in Scene ging erfreute ſich einer wohlwollenden
Aufnahme ſeitens des Auditoriums Als Mime von Beruf präſentirte
ſich uns Herr Otto Köhler vom hieſigen Concordia Theater in der
Rolle des James Daring Jn der auf das Theaterſtück folgenden
Soirée entwickelte Herr Sarne Mitglied des Vereins in launigen
Herr Otio Weber dem Publikum von ſeinen Leiſtungen am hieſigen
oncordia Theater her gleich Herrn Köhler bereits vortheilhaft bekannt

in ernſten Deklamationen und ſtinmungsvollen Geſangsvorträgen viel
Temperament und muſikaltſches Können ſo daß die Verſammlung hoch
befriedigt um die Morgenſtunden auseinander gehen konnte

Der Kanarienzüchter Verein für Halle und Umgegend hielt
am 9 d M in ſeinem Vereinslokal Eiskeller eine Sitzung ab in
welcher Herr Max Bröſe Leipzig über Kanarienzucht ſprach Zu der
Sitzung hatten ſich die Freunde und Liebhaber der Kanarien ſehr zahl
reich eingefunden und wurden durch die intereſſanten Mittheilungen
hoch befriedigt
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Aus der Umgebung
a Trotha 15 Juni Unfall Von einem Bau hierſelbſt

ſtürzte ein Arbeiter etwa 5 Meter tief in den Keller hinab und fiel
auf einen daſelbſt arbeitenden Maurer Der Arbeiter erlitt durch den
Sturz nur leichte Verletzungen während der Maurer eine Auskugelung
des rechten Fußgelenkes davontrug

zt Beeſen 16 Juni Beiſetzung Am Mittwoch Nachmittag
wurde hier die Leiche der er mordeten Frau Becker unter Be
theiligung der ganzen Einwohnerſchaft von Beeſen beerdigt auch aus
Ammendorf und Radewell ſowie andern benachbarten Ortſchaften hatten
ſich zahlreiche Leidtragende eingefunden Herr Paſtor Kirſch Ammen
dorf hielt eine ergreifende Rede

Dürrenberg 15 Juni Feuer Am Dienstag Nachmittag
brach in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Langrock in unſerem Nachbar
orte Cröllwitz Feuer aus welches dadurch entſtanden war daß ein
Knabe des Beſitzers in der Nähe der Betten mit Streichhölzchen ge
ſpielt hatte während die Eltern auf dem Felde waren Jn Folge
ſchneller Hilfe blieb das Feuer auf die Wohnräume beſchränkt Der
Urheber deſſelben war ſchreiend davongelaufen

Weiſſeunfels 15 Juni Verunglückt Der Chef der
1 Eskadron unſerer Huſaren Herr Rittmeiſter v Oheimb iſt geſtern
Nachmltrag verunglückt Sein Reitpferd auf welchem er ſich befand
rutſchte auf dem durch die feuchte Witterung glatt gewordenen Straßen
pflaſter vor der Reitbahn aus und kam zu Fall Herr v Oheimb
ſtürzte ab brach einen Arm und trug leichte Verletzungen im
Geſicht davon Glücklicherweiſe iſt zu ernſten Befürchtungen kein
Anlaß

Delitzſch 15 Juni Verſetzung Herr Strafanſtalts
Oberinſpektor Hartmann iſt zum Direktor ernannt worden und wird
als ſolcher zum 1 Juli an die Königl Strafanſtalt in Lingen verſetzt

Erfurt 15 Juni Die dritte große deutſche Hunde
ausſtellung wird am Sonnabend Vormittag eröffnet werden
Der Protektor des deutſchen kynologiſchen Verbandes Herzog Alfred
zu Coburg Gotha trifft neben anderen hohen Sportsmen zum Beſuche
der Hundeausſtellung hier ein Der Kaiſer hat als Preis eine große
goldene Medaille geſtiftet

Standesamtliche Nachriqhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juni Der Fabrikarbeiter Franz Göhricke und Emma Stegner

Friedenſtraße 1 und Böllberg Der Magiſtrats Diätar Alwin ller
und Margarethe Müller Auguſtaſtraße 20 und Alte Promenade 28 Der
Gelbgießer Anton Barth und Friederike Zabel Kl Berlin 1 Der Zimmer
mann Alfred Bandermann und Luiſe Werge Kl Märkerſtraße 2 Der
Kaufmann Franz Behrend und Luiſe Stöbe Wucher ße 1 Der

immermeiſter Friedrich Bauer und Erneſtine Kallmann Halle a/S und
ne Fr e Äloſſer Albert Butthoff und Marie Schliebe Giebichen

tein und Bennſtedt6 15 Juni Der Maurer Wilhelm Vandewe gen Hanſen und Minna
Luther Brunoswarte 33 und Gr Ulrichſtraße 65 Der Fabrikarbeiter
Karl Berthold und Jda Müller Lilienſtraße 4 Der Handarbeiter Johann
Bartnik und Luiſe Apitz Paſſendorf und Halle a/S Der KrankenwärterLouis Trennert und Wilhelmine Becker Halle a/S und Cönnern

Geboren
15 Juni Dem Obermüller Guſtav Kittlitz eine T Agnes Martha Jda

Böllbergerweg 55 Dem Bahnarbeiter Hermann Sengewald eine T Erna
Emma Magdeburgerſtraße 24 Dem Geſchirrführer Hermann Simon eine
T Lina Helene Bölbergaſſe 1 Dem Fabrikarbeiter Franz Paſſon eine T
Martha Katharine Merſeburgerſtraße 161 Dem Zimmermann Auguſt
Ludwig ein S Heinrich Paul Otto Breiteſtraße 32 Dem Handarbeiter
Weg Kühlewind eine T Martha Marie Kaiſerſtraße 1 Dem Kupfer
chmied Auguſt Haberland ein S Max Georg Walther Leſſingſtraße 8
Dem Fabrikarbeiter Hermann Ulrich ein S n Richard Ranniſche
traße 16 Dem Schreibergehülfen Wilhelm Ulrichs eine T m e

d Mötzlicherweg 7 Dem Handarbeiter Guſtav Gäbler ein S Hugo
ermann Lerchenfeldſtraße 11 Dem Schmied Guſtav Hennig ein S
duard Guſtav Karl 1 Dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtent

Friedrich Boß eine T Margarethe Charlotte Lindenſtraße 62 Dem Hand
arbeiter Heinrich Götze eine T Martha Olga Weingärten 83 Dem Kauf

Winter ein S Heinrich Karl Hans Marienſtraße 6 Deme ichard Will ein e Kurt d g Ulrichſtraße Dem Eiſen
Guſtav Pille eine S Guſtav Gr Klausſtraße 18

15 Des Uenſchleifet Gonſchore T todtgeb
n Des Emil Fge S ſodiget git Fs

3 Buchdrucker Hermann Schmidt S Walther J

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger,

9 Berlin 16 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Man ſteht hier den Ereigniſſen
in Marokko ziemlich kühl gegenüber und bezweifelt daß ſich
unſere Diplomatie durch die Artikel der deutſchen Chauviniſten
blätter irgendwie beeinfluſſen laſſen könnte blindlings darauf los
zu handeln Einſtweilen liegt nicht die mindeſte Veranlaſſung vor

ſich zu beunruhigen Zu der geſtrigen Verſammlung der Saal
beſitzer Berlins und Umgegend waren 275 Einladungen
ergangen 250 Saalbeſitzer waren erſchienen Der Vorſitzende
Jacobi gab die Erklärung ab daß die Abmachungen mit den
Brauereien ſo rechtlich bindender Natur ſeien daß ſie von zu
gezogenen Notaren als unantaſtbar bezeichnet worden ſind Weitere
Mittheilungen darüber als die daß die Gaſtwirthe dadurch die
Herren der Situation geworden könne er vorläufig nicht machen
Darauf fand die formelle Proklamation der Saalſperre
durch einſtimmige Annahme folgender Reſolution ſtatt Die
heute hier erklärte Saalſperre über die ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche
Partei ſoll ſo lange dauern bis dieſelbe von der gewählten Kom

mifſion der Saalbeſitzer für aufgehoben erklärt wird Aus
Wiesbaden wird gemeldet daß der bekannte Dichter Guſtav
Freytag ſich einer FurunkelOperation unterworfen hat die
glücklich verlaufen iſt

à München 16 Juni 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Generallieutenant von
Berg Kommandeur der erſten Diviſion iſt zur Dispoſition
geſtellt worden zu ſeinem Nachfolger wurde der Brigade Kom
mandeur General von Xylander ernannt

Zur Gruben Kataſtrophe bei Oderberg
Troppau 16 Juni 8 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korrefpondenten Die Gruben Johanna
und Franziska vergl unter Kleine Chronik der vorliegenden
Nummer brennen noch fort Jn den Schächten finden fortgeſetzt
Exploſionen ſtatt und es ſind deshalb die begonnenen Rettungs
arbeiten wieder eingeſtellt worden Die Zahl der Verunglückten
iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt dürfte jedoch noch über 200 hinaus

gehen Die meiſten der Verunglückten ſtnd verheirathete Männer
Der Jammer der Verwaiſten an den Gruben iſt unbeſchreiblich
Die Frau des Schichtmeiſters Kurz konnte nur mit Mühe zurück
gehalten werden ſich in den Schacht zu ſtürzen Der Grubenbrand
iſt durch die Unvorſichtigkeit eines Bergarbeiters entſtanden welcher
beim Steinbohren Sprengſchüſſe abgab und dabei nicht die uöthige
Achtſamkeit walten ließ

linik

P London 16 Mai 9 Uhr 54 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Tanger liegen folgende
Meldungen vor Der junge Sultan ſoll in kurzer Zeit an
der Spitze einer Truppenabtheilung durch das Land reiſen
um ſich von den Stämmen und deren Häuptlingen perſönlich

huldigen zu laſſen Das Begräbniß Mulei Haſſans hat
in Rabat ſtattgefunden Der neue Sultan hat die Enthauptung
aller gefaugenen Banditen befohlen

Köln 15 Juni Ein Belgrader Bericht der Köln
Ztg meldet daß wegen der bekannten Beſchwerden der Liberalen
die Stellung des Kabinetts vornehmlich des Miniſter
präſidenten erſchüttert ſei Es ſtehe feſt daß dieſer ſofort nach
der Rückkehr des Königs aus Konſtantinopel ihm ſein Entlaſſungs
geſuch unterbreiten wird Der Regierungswechſel ſolle ſich dann
unter Berückſichtigung der Anſprüche der Liberalen vollziehen

Mainz 15 Juni Heute Abend fand zu Ehren des zum
deutſchen Bundesſchießen hier e Großherzogs von
Heſſen eine große Feſtfahrt auf dem Rheine ſtatt die in
impoſanteſter Weiſe verlief 24 Dampfer bildeten die Flotille
Die Ufer erſtrahlten in bengaliſchem Licht Bürgermeiſter
Dr Gaßner von Mainz wurde zum Oberbürgermeiſter ernannt

Rom 15 Juni Aus Palermo ſowie anderen Städten
Siciliens treffen ſehr ungünſtige Nachrichten über die Lage der
Arbeiter ein Ganze Hänſer ſtehen leer Arbeiter ziehen auf den
Feldern umher und nähren ſich von Pflanzen Auf öffentlichen
Plätzen verſammeln ſich Frauen und Kinder und bejammern in
lauten Worten das Elend Die Polizei muß faſt täglich Plakate
entfernen welche zur Revolution und Braudſtiftung auffordern
Jn Tavare ſind Tauſende von Schwefelgrubenarbeitern ohne
Beſchäftigung dieſelben zogen geſtern nach Racolminto und
forderten die dortigen Arbeiter auf die Arbeit niederzulegen wenn
nicht Alle lohnende Beſchäftigung finden

Marktbericht
Sonnabend den 16 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Aepfel pro Mandel 0,30 0,50 M
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Kirſchen pro Liter 0,20 0,25
Alte Zwiebeln p Liter 0,80 Stachelbeeren p Liter 0,18 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 ESrdbeeren pro Liter 0,80 1,00
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aale lebend pro g 1,60 r
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,80 1,00 LKechte lebend pro Pfd 1,00 1,20
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 leie lebend pro Pfd 1,80 un
Kohirabi pro Mandel 0,35 0,40 ßDardben leb pro Pfund 0,45
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Harſche pro Pfund 0,80 m
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Weißfſiſche pro Pfund 0,18 0,20
Schoten pro 5 Liter 0,80 0,40 Schellfiſche pro Pfd 0220 0,30
Radieschen 4Bündchen 0,10 ander pro Pfd 0,80
Gurken pro Stück 0,20 0,40 Schollen pro Pfund 0,85 u
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 e pro Pfund 0,90Grüne Bohnen p Liter 0,25 Steinbutten pro Pfund 1,20 e

aumenmus p Pfd 0,25 Lachs pro e 200 3,00onig in Waben Pfund 1,30 Krebſe pro Mandel 1,50 8,00
Der Markt war außerdem mit Geflügel und Rehfleiſch beſetzt

Wafſerſtände Am 16 Juni Halle unterhalb 1,82
Trotha 1,88 15 Juni Calbe Oberpegel 1,46 Unter
pegel 0,50 Dresden 0,26 Magdeburg 1,65

Der Landauflage der heutigen Nummer liegt ein Flug
blatt der Rheiniſch Weſtfäliſchen Thomasphos
z atfabriken Aktiengeſellſchaft betreffend den Werth der

homasſchlacke bei worauf wir hiermit beſonders auf
merkſam machen

Vogelfreunde Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelten Packeten
mit dem Vogelneſte S Schutzmarke iſt unübertroffenZu Originalpreilen käuflich dei Ernſt Haüe Veipgigerſiahe 29
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Sämmtliche am I Juli 1894 füllige Conpons werden von
General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Juni

jetzt ab von ums eingelöst
Paul Schauseil Go Bankgeschäfſt

N 139

n n F C Aedd önidſe Aulle a S
empfehlt

seine Special Abtheilung Leipzigerstrasse G
S Böktfedern fertige Betten Mavratzen oſsorne Bettstellen

Refseartikel
Hancäkoffer

in allen Größen von 2,50 Mk an

HMHandtaschen
für Herren und Damen

Umhängetaschen
Bädeckertaschen von 2,650 Mk an

Couriertaschen e
Ruoksädoke von 8 Mk an

o Plaiciriemen 0
Reiserollen

Reisenecessaires
Trinkbecher und Flaschen

in größter Auswahl bei

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24
Angeinhaſren

Angelſchnuren
Angolstöckoe Atheilig

empfiehlt billigst l

Albin Hentze
24 chmeerſtraße 24

aut Pflanzen
beim Gärtner Henke Lettin

Königlich Preussische Lotterie
Zur erſten Klaſſe 191 Lotterie Ziehung 3 Juli haben wir

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann v Schimmelpfennig,

h

Special Corset Fabrik
Halle a SBernhard Häàni 2 Schmeerſtraße 2

Große Auswahl in
Damen und Kinder Corſeks

neueſter Facons beſter Qualitäten zu billigſten Preiſen

Specialität Aerztlich empfohlene Umstands Corsets
Umstandsleibbinden Leibbinden aller Arten und Syſteme

Orthopädische Geradehalter für heranwachſende Mädchen
Corsots f Magenleidende Nährcorsets Bequemlichkeits
Corsets Gesundheitscorsets aus Dr Jäger s Kameelhaarſtoff

Neuheit in Sommercorsets
als Tullcorsets Batisteorsets kurze Blousencorsets

D W Ausverkauf eines grösseren Postens zurück

noch Looſe in und Abſchnitten abzugeben

19 Schmeerſtraße 39

Eigenes Fabrikat

En gros c en detall
eoiseokoffer

Reisetasohen
Handkoffer

Handtasohen
Touristentasohen
Vmhängetaschen

vom billigſten bis feinſten Genre
empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerſtr 19

Fabrik von
Reisekoffern u Lederwanaren

Tansti Zanne
à Stück 3 ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudloer
Leipzigerſtraße 33

Natürl Mineralwässer
alle anderen Quellprodukte

Paſtillen 2ec Künſtl Mineralwäfſſere Scssetrter Corgets und Corsetschoner
Adler Apotheke

Halle a S Geiſtſtr 15
Ostseebad Brunshaupten in Mecklb

Hötel und Pension Schwemmer
versendet Prospekte franco

Damen welche
alte ZWollſachen zu Kleiderſtoffen Buckskins Teppichen Decken c umarbeiten laſſen
bitte ich die Auſter in meiner Knnahmeſtelle für Halle bei

Frau E n e parterre
Onedolinburg a H

Carl Hoffmann Wollwaarenfabrik Gegr 1805

u W Krankheiten med
Alle Dampf Waſſer u Zaſſagekurformen

führe ich ſelbſt ans bei Damen m Frau

gefl einzuſehen

Haturgemäße

Palent und Gchranhonnſer

Uachſuchung

Nachweis von Kapitalien zur
Patentnachſuchung u Verwerthung
W Packebuseh Halle a

Merſeburgerſtraße 23
Vertreter des Patentbureaus

Akademisches Lehrinstitut
für feinſte Damenſchneiderei

An und Verkanf von Erfindungen vonMemelſraß 22 Martha Kunze ieceitraße 24
Vis Aa vis den Kliniken

Schnittzeichnen Zuſchneiden Maßnehmen und Anfertigen der neueſten
Deutſchen Wiener und Pariſer Modelle l1 2
Guter Erfolg garantirt Beſte Empfeblungen Preis mäßig

und 3monatlicher Kurſus

H à W Pataky Berlin

Dampſbadeanstaltd Kl Ulrichſtr 10

Billige Preiſe Gr Frfolge
P Böttcher

Vertr der Naturheilkunde

Vaturheil Badeanstalt
Leipzigerstr 54 Nordhotel

Aerztl Leiter Dr med Cohn Naturarzt 10
Für Herren Morg 7 bis Abds 9 für Damen Morg 9 bis Abds 8Otto Kressey prakt Vertr d Naturheilk Magdeburgerſtr 64 Fernſpr Tr 350

Großer Ausverkauf
V Wegen bevorßtehenden Ilmznges in mein neuerbautes Geſchäftohans verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvorräthe zu billigen Preiſen R

Herren Anmrüge
von 10 12 16 20 bis 23 Mk

Burschen und Knaben Anrüge Hosen und Westen in
von 1,25 2 2,50 4 bis 6 Mk

Damen Mäntel a in den neueſten Ausführungen und Farons
e von 2 5 8 10 15 Mk bis zu den eleganteſten

grosser Auswahl
rinzeln wie auch zuſammen paſſend von 1,50 1,75 2,25 8 bis 12 Mk

De Bamen Jackets Capes Kragen in den neuesten Pacons bedeutend unter Preis
S

Manmnufalkturwanarem wie Kleiderstoffe Leinewond Handtücher Bettrzeug Hemdenbarehent
Gardinen Teppiche Läuterstoffe und Corsets

Größtes Schuhwagaren Lager am Platze
Damen Stteſeletten von 3 MK anDamen Knopfechuhe von 1,50 K anDamen Halbschuhe von 8 i an Herren Stiefeletten von 4 MK an

Damen Zeugsehuhe von 1,50 MK au
Kinder Sohuhe von 50 Pfg an

Turnerschuhe mit und ohne Gummisohilen
Pantoffeln von 20 Pfg an

Führe hauptſächlich nur genagelte Schuhwaaren keine ſogenannte mechaniſche Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt

E Er II a Wourenhaus jeht noch Fripzigerſtrafe 23

driefe
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